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Die Anklage des Sokrates

Der Wahrsager Euthyphron trifft Sokrates, der ihm erzdhlt, dass gegen ihn eine Staatsklage
eingereicht worden ist. Euthyphron fragt Sokrates zuerst nach dem Kldger und dann nach den

Anklagepunkten:

EYO.

Tig oUToOC;

2Q.
008" alTOC AVL Yyvwokw, W EVBUdpov, TOv GvSpar véoc yap TiC pot paiveTal kal ayvwe

bVoUAZousL pEVTOL AUTOV, WG Ey@uat, MéAntov.

EYO.

OUK €wo®, 0 TWKPATES AAAA 81 Tiva ypadrv og yéyparral;

2Q.

"Hvtva; oUK Gyewfi, Epolye Sokel €kelvoc yap, ¢ dnolwv, olde, tiva Tpdmov ol véol
SladBeipovtal kat tiveg ol StadBeipovtec avtouc. [...] Kal paivetal pot Tiv MOATIKOV HovoC
dpxeoBal 6pBHC 6pBHC yap £0TL TWV VEWV MPOTOV EmpeAndijval, Onmwc €éoovtal O TL ApLoTOoL,
WOTIEP YEWPYOV Ayabov TV VEWV GUTQV ikOC mpltov EmpeAndfjval, peta & tolito kal TV
AAwv" kal &1 kal MéAnTtog (owg mpQToV peV NUAG Ekkabaipel, ToUg TV VEWV TAC PAACTAC
SadBeipovtag, weg dpnowv: énelta petd tolto Ofjhov, OTL TWV MpecButépwy EmueAnBelg

mAelotwv kai peylotwy dyaBiv altiog tfj moAeL yevroegtal.
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EYO.
Bouloiunv &v, @ Zwkpdtec, GAN' dppwd®, pf Tovvavtiov yévntal. Kal pot Aéye, Tt molobvtda

o€ ¢not StadBeipelv TouC VEOU;

20.
"Atona,  Bavudole, we oltw ' dkoloal dnot ydp pe monthv elvat TV Be®v. Kal pe wg

Kalvoug molodvta Beolc, Toug &€ apyaioug ov vopuilovta éypaarto.

EYO.

MavBavw, & Iwkpateg Ot 8 ol O Sawwdviov dng cautd ékdotote yiyveoBal 'Q¢ olv
KalvoTopolvtog oou mepl Ta Bela yéyparmral tavtny THY ypadny, kat we Stafardv & €pxetatl
elc 10 Skaotnplov eldwg, OtL e0SLAPBoAa Ta Toladta mMPOS TouC MoAAoUG. Kal €pol ydap Tol,

dtav Tt Aéyw €V Tf) €kkAnoia mepl TV Belwv MpoAéywv auTolg Ta pEANovTa, KatayeADOoW wg

LLOLVOLEVOU.
1 ayvwe, Gen. -Otog unbekannt
2 EVWOEW hier: = ylyvwokw

ypadnv ypddopal tiva eine Staatsklage einreichen gegen jdn.
3 AYEVVNG, -EC unedel
4 EmpueAnBiival +6nwg L. , dass

ot beim Superlativ: moglichst
5 elkog (erg. éotl) + Acl es gehort sich, dass

kai 61 kat und so auch
6 ékkabaipw ausrotten
7 OppwbOEW un +Konj. in Angst sein, dass
8 Baupaolog, 3 = BaupaoTog

w¢ (+Inf.) soweit
9 Kadl erg. ue
10 €KAOTOTE hier: bei jeder Gelegenheit
11 KOWVOTOMEW Tiepl Tt etw. neu gestalten

ypadnv ypadouai eine Staatsklage einreichen
12 SlaBaridv #+ Saforwv

eLSLABOAOG PO TIVAL
auTolg

leicht zu verleumden bei jdm.
es sind die Teilnehmer an der ékkAnoia gemeint
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Ubersetzung

EYO.

Wer ist dieser?

2Q.
Auch ich [als] selbst[er], o Eutyphron, kenne den Mann nicht ganzlich; ein Junger und Unbe-

kannter scheint er mir; sie nennen denselben [freilich], wie ich glaube, Meletos.

EYO.
Ich habe [ihn] nicht im Sinne, o Sokrates; ich kenne [ihn] nicht; doch welche Klage hat er ge-

gen dich eingebracht?

2Q.

Welche? [Eine] nicht unedle [Klage], scheint mir wenigstens, [hat er eingebracht]. Jener nam-
lich weil3, wie er sagt, auf welche Weise die jungen Leute verdorben werden und welche die
Verderbenden dieselben (— die Verderber derselben) [sind]. Er scheint mir als Einziger der
Staatsmanner richtig zu herrschen; Recht namlich ist, sich [so] um die jungen Leute zuerst zu
beklimmern, damit sie moglichst gut sein werden, wie sich gehort, dal der treffliche Bauer
sich um die jungen Pflanzen zuerst bekimmert, nach diesem (= danach) aber auch um die
anderen; und so auch rottet Meletos vielleicht zuerst zwar uns aus, die Verderber der Triebe
der Jugend, wie er sagt; klar ist, daR nach diesem dann, wenn (indem) um die Alteren sich zu
bekiimmern er unternimmt, er der meisten und grofSten Giter Urheber fir die Stadt werden

(— sein) wird.

EYO.
Ich mochte [es] wohl wiinschen, o Sokrates, aber ich firchte, dal das Gegenteil werde (—

sei). Doch sage mir, durch welches Tun du seiner Meinung nach die jungen Leute verdirbst?
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2Q.

Unziemliches, o Wunderbarer, soweit so zu vernehmen (soweit man so vernimmt); er be-
hauptet namlich, dal’ ich ein Erfinder der Gotter (— von Gottern) sei. Und er hat gegen mich
Klage eingebracht, mit der Begriindung, dals ich neue Gotter erfinde, die alten aber nicht

glaube.

17  EYO.

Ich begreife, o Sokrates; weil du sagst, dal das Daimonion dir [selbst] bei jeder Gelegenheit
werde. Er hat also diese Klage eingebracht mit der Begriindung, dass du die gottlichen Dinge
neu gestaltest, und folglich um [dich] zu verleumden geht er vor Gericht, wissend, daR leicht
zu verleumden die so beschaffenen Dinge bei den Vielen (— bei der Masse). Auch meiner ja
spotten sie namlich, als ob ich rasete (verriickt ware), sooft ich irgend etwas sage in der

Volksversammlung Uber das Géttliche und denselben die Zukunft vorhersage.
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	Der Wahrsager Euthyphron trifft Sokrates, der ihm erzählt, dass gegen ihn eine Staatsklage eingereicht worden ist. Euthyphron fragt Sokrates zuerst nach dem Kläger und dann nach den Anklagepunkten:
	ΕΥΘ.
	Τίς οὗτος;
	ΣΩ.
	Οὐδ' αὐτὸς πάνυ γιγνώσκω, ὦ Εὐθύφρον, τὸν ἄνδρα· νέος γάρ τίς μοι φαίνεται καὶ ἀγνώς· ὀνομάζουσι μέντοι αὐτόν, ὡς ἐγᾦμαι, Μέλητον.
	ΕΥΘ.
	Οὐκ ἐννοῶ, ὦ Σώκρατες· ἀλλὰ δὴ τίνα γραφήν σε γέγραπται;
	ΣΩ.
	Ἥντινα; οὐκ ἀγεννῆ, ἔμοιγε δοκεῖ· ἐκεῖνος γὰρ, ὥς φησιν, οἶδε, τίνα τρόπον οἱ νέοι διαφθείρονται καὶ τίνες οἱ διαφθείροντες αὐτοὺς. [...] Καὶ φαίνεταί μοι τῶν πολιτικῶν μόνος ἄρχεσθαι ὀρθῶς· ὀρθῶς γάρ ἐστι τῶν νέων πρῶτον ἐπιμεληθῆναι, ὅπως ἔσονται ὅ ...
	ΕΥΘ.
	Βουλοίμην ἂν, ὦ Σωκράτες, ἀλλ' ὀρρωδῶ, μὴ τοὐναντίον γένηται. Καί μοι λέγε, τί ποιοῦντά σέ φησι διαφθείρειν τοὺς νέους;
	ΣΩ.
	῎Ατοπα, ὦ θαυμάσιε, ὡς οὕτω γ' ἀκοῦσαι· φησὶ γάρ με ποιητὴν εἶναι τῶν θεῶν. Καὶ με ὡς καινοὺς ποιοῦντα θεούς, τοὺς δὲ ἀρχαίους οὐ νομίζοντα ἐγράψατο.
	ΕΥΘ.
	Μανθάνω, ὦ Σώκρατες· ὅτι δὴ σὺ τὸ δαιμόνιον φῂς σαυτῷ ἑκάστοτε γίγνεσθαι. ῾Ως οὖν καινοτομοῦντός σου περὶ τὰ θεῖα γέγραπται ταύτην τὴν γραφήν, καὶ ὡς διαβαλῶν δὴ ἔρχεται εἰς τὸ δικαστήριον εἰδὼς, ὅτι εὐδιάβολα τὰ τοιαῦτα πρὸς τοὺς πολλούς. Καὶ ἐμοῦ γά...
	____________________________________________________________
	1  ἀγνώς, Gen. -ῶτος    unbekannt
	2  ἐννοέω     hier: ≈ γιγνώσκω
	γραφὴν γράφομαί τινα   eine Staatsklage einreichen gegen jdn.
	3 ἀγεννής, -ές    unedel
	4  ἐπιμεληθῆναι +ὅπως   ....., dass
	ὅ τι      beim Superlativ: möglichst
	5  εἰκός (erg. ἐστι) + AcI   es gehört sich, dass
	καὶ δὴ καί    und so auch
	6 ἐκκαθαίρω    ausrotten
	7  ὀρρωδέω μή +Konj.   in Angst sein, dass
	8  θαυμάσιος, 3    = θαυμαστός
	ὡς (+Inf.)     soweit
	9  καί      erg. με
	10  ἑκάστοτε     hier: bei jeder Gelegenheit
	11  καινοτομέω περί τι   etw. neu gestalten
	γραφὴν γράφομαί    eine Staatsklage einreichen
	12  διαβαλῶν     ≠ διαβαλών
	εὐδιάβολος πρός τινα   leicht zu verleumden bei jdm.
	αὐτοῖς     es sind die Teilnehmer an der ἐκκλησία gemeint
	ΕΥΘ.
	Wer ist dieser?
	ΣΩ.
	Auch ich [als] selbst[er], o Eutyphron, kenne den Mann nicht gänzlich; ein Junger und Unbekannter scheint er mir; sie nennen denselben [freilich], wie ich glaube, Meletos.
	ΕΥΘ.
	Ich habe [ihn] nicht im Sinne, o Sokrates; ich kenne [ihn] nicht; doch welche Klage hat er gegen dich eingebracht?
	ΣΩ.
	Welche? [Eine] nicht unedle [Klage], scheint mir wenigstens, [hat er eingebracht]. Jener nämlich weiß, wie er sagt, auf welche Weise die jungen Leute verdorben werden und welche die Verderbenden dieselben (→ die Verderber derselben) [sind]. Er scheint...
	ΕΥΘ.
	Ich möchte [es] wohl wünschen, o Sokrates, aber ich fürchte, daß das Gegenteil werde (→ sei). Doch sage mir, durch welches Tun du seiner Meinung nach die jungen Leute verdirbst?
	ΣΩ.
	Unziemliches, o Wunderbarer, soweit so zu vernehmen (soweit man so vernimmt); er behauptet nämlich, daß ich ein Erfinder der Götter (→ von Göttern) sei. Und er hat gegen mich Klage eingebracht, mit der Begründung, daß ich neue Götter erfinde, die alte...
	17  ΕΥΘ.
	Ich begreife, o Sokrates; weil du sagst, daß das Daimonion dir [selbst] bei jeder Gelegenheit werde. Er hat also diese Klage eingebracht mit der Begründung, dass du die göttlichen Dinge neu gestaltest, und folglich um [dich] zu verleumden geht er vor ...

